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Art. 1 § 25a GGG Temporäre
Gebührenbefreiung bei dringendem

Wohnbedürfnis
 GGG - Gerichtsgebührengesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 21.02.2026

1. (1)Unter den Voraussetzungen des Abs. 2 besteht für die Eintragungsgebühr nach der Tarifpost 9 lit. b bis zur

Grenze des Abs. 4 eine Gebührenbefreiung.

2. (2)Die Gebührenbefreiung tritt nur unter folgenden Voraussetzungen ein, die kumulativ vorliegen müssen:

1. 1.der Eintragung liegt ein entgeltliches Rechtsgeschäft zu Grunde, das nach dem 31. März 2024 geschlossen

wurde;

2. 2.der Antrag auf Eintragung des jeweiligen Rechts langt nach dem 30. Juni 2024, aber vor dem 1. Juli 2026

beim Grundbuchsgericht ein;

3. 3.im Fall der Tarifpost 9 lit. b Z 1, 2 und 3 soll das auf der Liegenschaft errichtete oder zu errichtende

Gebäude oder das Bauwerk der Befriedigung eines dringenden Wohnbedürfnisses des einzutragenden

Eigentümers dienen (Wohnstätte);

4. 4.im Fall der Tarifpost 9 lit. b Z 4, 5 und 6 wurde der pfandrechtlich gesicherte Betrag ausschließlich oder

doch zu mehr als 90 % zum Erwerb dieser Liegenschaft (des Liegenschaftsanteils, des Baurechts) oder

Bauwerks oder zur Errichtung oder Sanierung der Wohnstätte auf der erworbenen Liegenschaft (Z 3)

aufgenommen;

5. 5.die Gebührenbefreiung wird in der Eingabe, spätestens aber anlässlich der Vorstellung gegen einen

Zahlungsauftrag unter Hinweis auf diese Bestimmung in Anspruch genommen.

3. (3)Abweichend von Abs. 2 Z 2 sind auch folgende Eintragungen befreit, wenn die übrigen Voraussetzungen

vorliegen:

1. 1.die Anmerkung der Rechtfertigung einer Vormerkung, wenn der Antrag auf Eintragung der Vormerkung

vor dem 1. Juli 2026 eingelangt ist,

2. 2.die Eintragung des Pfandrechts in der angemerkten Rangordnung, wenn der Antrag auf Anmerkung der

Rangordnung der beabsichtigten Verpfändung vor dem 1. Juli 2026 eingelangt ist, und

3. 3.die Einverleibung des Eigentums am Mindestanteil und des Wohnungseigentums im Rang der Anmerkung

der Einräumung von Wohnungseigentum (§ 40 Abs. 4 WEG), wenn der Antrag auf Anmerkung der

Einräumung von Wohnungseigentum vor dem 1. Juli 2026 eingelangt ist.

4. (4)Die Gebührenbefreiung besteht bis zu einer Bemessungsgrundlage von 500 000 Euro. Die

Bemessungsgrundlage von mehreren Pfandrechten, die die Bedingungen des Abs. 2 erfüllen, sind

zusammenzurechnen. In dem Ausmaß, in dem die Bemessungsgrundlage über 500 000 Euro liegt, sind

Eintragungsgebühren zu entrichten. Ab einer Bemessungsgrundlage von 2 Millionen Euro besteht keine

Gebührenbefreiung.
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